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des Rheinsberger Schlosses be-
gonnen. Am Sternboskett, am
August-Wilhelm-Rondell und
auf dem Schlossvorplatz sollen
Wege geglättet und deren Trag-

fähigkeit verbessert werden.
Zudem wird die vorhandene
Entwässerung optimiert, damit
anfallendes Regenwasser künf-
tig in benachbarte Flächen zum

Versickern abgeleitet werden
kann.
Vor allem die Maßnahmen

auf dem Schlossvorplatz wer-
den zeitweise für Einschrän-
kungen sorgen, da hier der Be-
reich zwischen Schlosskasse
und dem Eingang zum Schloss-
museum betroffen ist. Die
Arbeiten sollen aber zusammen
mit der beauftragten FirmaWi-
Kom so organisiert werden,
dass Besucherinnen und Besu-
cher möglichst wenige Umwe-
ge in Kauf nehmenmüssen. So-
fern es die Witterung zulässt,
sollen die Arbeiten noch im lau-
fenden Jahr abgeschlossen
werden. Die Stiftung Preußi-
sche Schlösser und Gärten Ber-
lin-Brandenburgbittet für diese
Beeinträchtigungen um Ver-
ständnis. WS

Auf dem Gelände des Rheins-
berger Schlosses laufen mo-
mentan Bauarbeiten, um den
Zustand einiger Wege zu ver-
bessern. Foto: Peter Geisler

haben darüber hinaus ein Lüf-
tungsgerät erhalten, das für
einen gleichmäßigen Luftaus-
tausch sorgt und ein gesundes
Raumklima schafft. Und auch
der Blick auf das vollständig
neugestaltete Außengelände
der Schule lohnt sich: Das
Kleinsportfeld wurde komplett
erneuert und schon eifrig von
den Schülern bespielt, die be-
reits vorhandenen Spielanla-
gen überarbeitet, eineMatsch-
anlage hinzugefügt sowie ein
Rodelhügel errichtet – der
nächste, hoffentlich mal wie-
der schneereichereWinter darf
also ruhig kommen.
Die Kosten für den Ergän-

zungsbau werden sich voraus-
sichtlich auf 2,4 Millionen Euro
belaufen. Für diesen Bau er-
hielt der Landkreis einen Zu-
schuss in Höhe von rund 954
000 Euro im Rahmen des Kom-
munalinvestitionsförderungs-
gesetzes.
Die Gestaltung der Außen-

anlagen wurde durch den
Landkreis eigenfinanziert. Hier
werden die zu erwartenden
Kosten bei ungefähr 900000
Euro liegen. WS

Mit dem Durchschneiden des
Bandes wurde der Erweite-
rungsbau der Mosaik-Schule in
Wittstock offiziell eingeweiht.
Mit dabei waren auch Landrat
Ralf Reinhardt (Bildmitte),
Wittstocks Bürgermeister Phi-
lipp Wacker (2. v. r.) und Schul-
leiterin Asami Schulz (l.).
Foto: Landkreis OPR

Umladestation
geschlossen
TEMNITZPARK. Die Umlade-
station imTemnitzparkbleibt am
Samstag, dem 1. November, für
dieAnlieferungvonAbfällenpri-
vater Haushalte geschlossen.
Die Schließung ist aus organisa-
torischen Gründen notwendig.
Unannehmlichkeiten in diesem
Zusammenhang bittet der Land-
kreis zu entschuldigen. WS

Bürgerbüro am
8. November
KYRITZ. Wegen des Feiertags
am 31. Oktober verschiebt sich
die Samstags-Sprechzeit des Ky-
ritzer Bürgerbüros im November
vom ersten Samstag auf den
zweiten. Es ist am 8. November
von 9 bis 11 Uhr geöffnet. WS

Herbstfeuer in
Drewen
DREWEN. Zum Herbstfeuer am
Feuerwehrhaus in Drewen ist je-
dermann für Donnerstag, den
30. Oktober, ab 18 Uhr eingela-
den.Diesmal kannmanKürbisse
schnitzen, die samt Werkzeug
mitzubringen sind. Veranstalter
ist die Freiwillige Feuerwehr Dre-
wen, die für Stockbrot, Brat-
würste und Getränke sorgt. WS

dem sonderpädagogischen
Förderschwerpunkt „geistige
Entwicklung“ musste auf-
grund des Raummangels für
den Unterricht auf Räume aus-
weichen, die eigentlich für an-
dere Zwecke vorgesehen wa-
ren, etwa für Therapien oder
Einzelförderungen.
Doch diese Zeiten sind jetzt

vorbei, nun gibt es den lange
herbeigesehnten Freiraum für
die gegenwärtig 74 Schülerin-
nen und Schüler sowie 28 Leh-
rer und anderen Mitarbeiten-
den auf einer zusätzlichen Flä-
che von rund 400 Quadratme-
tern. Drei Klassenzimmer und
ein Werkraum finden in dem
modernenAnbau Platz, der vor
allem von Klassen der Berufs-
bildungsstufe der Mosaik-
Schule genutzt werden soll.
Landrat Ralf Reinhardt (SPD)

dankte in Anwesenheit zahlrei-
cher Gäste, darunter Witt-
stocks Bürgermeister Philipp
Wacker (CDU), allen Beteilig-
ten und Verantwortlichen für
die nun erfolgte Fertigstellung

der Schulerweiterung: „Ich bin
sehr glücklich, dass es uns zu-
sammen gelungen ist, den
Schülerinnen und Schülern der
Mosaik-Schule mehr Platz für
das gemeinsame Lernen und
Spielen zur Verfügung zu stel-
len. Das ist ein wunderbarer
Ort zum Wohlfühlen, bei dem
auch unserem Anspruch des
nachhaltigen Bauens Rech-
nung getragen wurde.“
Nachhaltigkeit ist überall

sicht- und spürbar: So wurde
beispielsweise das Dach des Er-
gänzungsbaus mit einem
Gründach versehen, umdie kli-

matischen Gebäude- und
Raumbedingungen zu verbes-
sern. Außerdem erhielt das Ge-
bäude eine Vollholzdecke, da-
mit die akustischen Anforde-
rungen an moderne Klassen-
räume erfüllt werden können.
FürwohligeWärme in kühleren
Zeiten sorgt eine autarke Fuß-
bodenheizungsanlage, die von
einer Luft-Wärmepumpe ge-
speist wird. Alle Klassenräume

Schüler und Lehrer der Mosaik-
schule in Wittstock.
Foto: Björn Wagener

Neue Räume fürs
Lernen und Spielen
Ergänzungsbau der Mosaik-Schule in Wittstock wurde am 8. Oktober feierlich eingeweiht

WITTSTOCK/DOSSE. Große
Jubelstimmung und Feierlaune
herrschten am 8. Oktober in
der kreiseigenenMosaik-Schu-
le in Wittstock: Nach mehrjäh-
riger Planungs- und Bauzeit
konnten nun das bereits seit
Schuljahresbeginn genutzte
Ergänzungsgebäude sowie die
neuen Außenanlagen feierlich
eingeweiht und damit offiziell
eröffnet werden. Damit kann
der Unterricht nun wieder
unter guten räumlichen Bedin-
gungen stattfinden – natürlich
vor allem zur Freude der Schü-
ler und Lehrkräfte, die im Mit-
telpunkt der bunten Feier stan-
den.
Bereits im März 2018 hatte

der Kreistag von Ostprignitz-
Ruppin entschieden, einenbar-
rierefreien Ergänzungsbau
neben dem vorhandenen Ge-
bäude der Mosaik-Schule mit
einem Verbindungsgang zu er-
richten. Der zusätzliche Platz
war auch dringend notwendig,
denn die Förderschule in Trä-
gerschaft des Landkreises mit

Bald wieder gut zu Fuß
Wegebauarbeiten auf dem Gelände des
Rheinsberger Schlosses haben begonnen

RHEINSBERG. Die Stiftung
Preußische Schlösser und Gär-
ten Berlin-Brandenburg hat in
dieser Woche mit umfassenden
Wegebauarbeiten im Garten

Stella maris gibt
zweites Konzert
KYRITZ. Traditionell gibt der
Shantychor Stella maris am 1.
Advent ein Konzert in Bluhms
Hotel in Kyritz. In diesem Jahr ist
das Konzert aber bereits ausver-
kauft. Deshalb hat sich der Chor
dazuentschlossen, einenTagvor
dem 1. Advent – also am 29.No-
vember – ein zweites Konzert zu
geben. WS

2 Karten gibt es im Tourismus-
büro der Stadt Kyritz und in
Bluhms Hotel.

Musik der
Familie Bach
WITTSTOCK/DOSSE. Zu
einem besonderen Konzert öff-
net die St.-Marien-Kirche zu
Wittstock am Samstag, dem 25.
Oktober, ihre Pforten. ZuGast ist
der Sächsische Kammerchor in
Begleitung des Jungen Märki-
schen Kammerorchesters.
In diesem Jahr widmen das

Junge Märkische Kammeror-
chester und der Sächsische
Kammerchor ihre kleine Kon-
zertreise einer Anzahl inniger,
glanzvoller und berührender
Stücke der Barock-Zeit, die sel-
ten zu hören ist. Im Zentrum
steht Musik der Familie Bach.
Der Hofmusiker Johann Bern-
hard Bach istmit einer schwung-
vollen französischen Ouvertüre
vertreten. Von Johann Michael
Bach erklingt ein intimer „Dia-
log“ zwischen Christus und der
menschlichen Seele („Liebster
Jesu,hörmeinFlehen“)undvom
berühmtesten der Familie Bach
wird seine wahrscheinliche frü-
heste Kantate vorgestellt: „Der
Herr denket an uns“ wurde für
eine Trauung komponiert. Den
Abend krönt ein Ausflug nach
Italien: Francesco Durantes fest-
liches „Magnificat“. Der Abend
wird moderiert und dirigiert von
Musikdirektor Fabian Enders.
Als Solisten sind Kelsey Zahl-

ten (Sopran), Marie Bieber (Alt),
Kevin Klötzer (Bass) und Brian
Radins (Orgel) zu hören. WS

2 Das Konzert beginnt um 19 Uhr
in der St.-Marien-Kirche zu Witt-
stock. Karten gibt es am Einlass.

Englischkurs für
Fortgeschrittene
NEURUPPIN. An Fortgeschrit-
tene richtet sich ein Englisch-
kurs, den die Volkshochschule
Neuruppin anbietet und für den
es auch noch freie Plätze gibt.
Der Kurs auf dem Sprachniveau
B1 findet donnerstags inder Zeit
von 10 bis 11.30 Uhr in ent-
spannter Runde im Haus der Be-
gegnung in der Neuruppiner
Franz-Künstler-Straße8 statt. In-
teressierte, die sich noch nicht
ganz sicher sind, können gerne
an einer Schnupperstunde teil-
nehmen. WS

2 Anmeldungen sind telefonisch
möglich unter Tel. 03391/769161
bei Dorett Schröder von der Volks-
hochschule Neuruppin oder per E-
Mail: vhs-neuruppin@opr.de

KARTOFFELVERKAUF
am Freitag, den 24.10.2025 von 14.00 bis 17.00 Uhr
am Samstag, den 25.10.2025 von 9.00 bis 11.30 Uhr

Sorte: MADEIRA, unsortiert, vorwiegend festkochend
Preis: 10,00 € / 25 kg

Auf dem Hofgelände der
PVA Landwirtschaftliche Produktion und Vertrieb GmbH

Feldweg 3, 16868 Bantikow

Burgstr. 49a · 16928 Pritzwalk · 03395/30 29 02

PritzwalkerWäscherei
& Reinigungs GmbH

Wir erweitern unser Angebot!
Umweltfreundliche und ressourcenschonende

chemische Reinigung
Abgerundet durch eine natürliche, plastikfreie Verpackung.

Wir suchen umliegende Annahmestellen für die Annahme
vonWäsche und/oder chemische Reinigung.

23. Oktober 2025 | 17.00 – 18.00 Uhr
Rote Mühle Quartiers-Treff
Friedrich Schiller Straße 26
in 16909Wittstock

Dr.Jan RedmannMdL
Bürgersprechstunde von
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Klosterkirche St. Trinitatis Nie-
möllersplatz: So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Fr. 18 Uhr Friedensgebet

Rheinsberg
St. Laurentius Kirche zu Rheins-
berg Kirchstr. 1: So. 10.15-
11.15 Uhr Gottesdienst

Wittstock
St.-Marien-Kirche Wittstock
Kirchplatz: So. 10 Uhr Pilgergottes-
dienst zur Eröffnung des Pilgerwe-
ges Mecklenburg. Seenplatte „C“,
18 Sonntag n. Trinitatis

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Unterstützung beim Home-
schooling., Anmeldung für Familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr

Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.

Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 0339 9/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Shantys am Sonntag
zum Swing, von der Popballade zum Beat – emotio-
nal ist alles vertreten.Sentimentaleundstimmungs-
volle Seemannslieder – bereichert durch Solisten,
eine Rhythmusgruppe und auch Bläser – geben
dem Chor einen unverwechselbaren Sound.
Das Ensemble blickt inzwischen auf viele Auftritte
und Konzerte in Warnemünde, Travemünde, Bre-
men, Rostock, Lüneburg, Stade und Berlin zurück.
In Kirchen und auf Volksfesten in der Region ist der
Chor ein gern gesehener Gast.
Das Konzert am 26. Oktober in Olafs Werkstatt in
Neustadt (Dosse) beginnt um 15 Uhr. Zuvor kann
man ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen genießen.

Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten sind unter Tel. 033970/14423 oder online
auf www.olafs-werkstatt.de zu haben.

Der Shantychor Stella maris ist am Sonntag,
dem 26. Oktober, zu Gast in Olafs Werkstatt,

um all denen einen wunderbaren Nachmittag zu
bereiten, die eine Schwäche für maritime Musik
haben.
Im April 2006 gründete sich um den Musikpäda-
gogen Hartmut Paschen der Shantychor und gab
sich den Namen Stella maris. Der aus dem Lateini-
schen stammende Name bedeutet Stern des
Meeres.
DieChormitgliederhabensichdermaritimenMusik
verschrieben.GetreudemMotto„Shantysandmo-
re“ präsentiert der Chor originale Shantys über die
harte Arbeit auf See und andere maritime Musik in
traditionellen und modernen Arrangements. Mit
stilistischer Vielfalt gestaltet der Chor ein abwechs-
lungsreiches Programm. Vom Marschrhythmus

Karstädt
Ev. Kirche Karstädt Thomas-
Müntzer-Str.: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst
Ev. Kirche Strehlen Weidenstr.:
So. 9 Uhr Gottesdienst

Kötzlin
Ev. Kirche Kötzlin Kötzliner Str.:
So. 9 Uhr Gottesdienst

Lanz
Kirche Lanz So. 9 Uhr Gottesdienst

Lenzen
Ev. St.-Katharinen-Kirche Len-
zen Berliner Str.: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst

Marienfließ
Ev. Klosterstift Marienfließ
Tel. 033969/20800: Sa.-Fr. 12 Uhr
Friedensgebet

Meyenburg
Evangelische Kirche Meyen-
burg Kirchplatz:

So. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst

Neuruppin
Evangelisch-
Methodistische Christuskirche
Tel. 03391/37480, August-Bebel-
Straße 51:
Fr. 16-17.30 Uhr Teenkreis - Zeit
zusammen verbringen, biblisches
Thema, Spiel, Musik & Spaß (An-
sprechpartnerin Katharina Wolf,
Tel. 0152/07969206)

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 18. OKTOBER BIS ZUM 24. OKTOBER

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:
Mi. 9 Uhr Sturzprävention, Anmel-
dung unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:
Di. 9-11 Uhr Plauderstübchen;
Di. 12.30-15.30 Uhr Karten spielen,
Skat und Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240,
Rheinsberger Str. 6: Sa., So. 9-
17 Uhr,Di., Mi. 15-20.30 Uhr,Do.,
Fr. 15-21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Barenthin
Ev. Kirche Barenthin Lindenallee:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal Str. der So-
lidarität: So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Zauberhafte Geschichten
für kleine Entdecker
„Oma, denk Dir mal eine Ge-
schichte mit Tieren aus!“ Diesen
Wunsch ihrer Enkelkinder erfüllt
Sabine Lorenz sehr gerne und
nimmt im dritten Band ihrer lusti-
gen Geschichten Annabell, deren
Familie und den Hund Nero mit zu
einem Ausflug in einen geheim-
nisvollen Wald. Als sich Nero
plötzlich verläuft, wird es span-
nend! Gemeinsam machen sich
alle auf die Suche und erleben,
wieaufregendundzauberhaftdie
Begegnungen mit den Waldbe-
wohnern sein können. Nach dem
glücklichen Wiedersehen feiern
alle ein fröhliches Fest mit den Tie-
ren. Und als der Winter naht, er-
fahren Annabell und ihre Freunde
vom Förster, warum ihre gesam-
melten Eicheln und Kastanien für
die Futterkrippe so wichtig sind.

Der Band „Annabell und der
Duft des Waldes“ enthält vier
warmherzige Vorleseschichten
für Kinder ab vier Jahre.

Sabine Lorenz arbeitet seit vie-
len Jahren für einen großen deut-
schen Zeitungsverlag im IT Be-
reich. Den Wunsch, eigene Kin-
derbücher zu schreiben, hat sie
sich mit „Annabell und die Farben
des Windes“ im
Frühjahr 2023 er-
füllt. Bald kam
„Annabell und die
Weihnachtswich-
tel“ hinzu.

Die Illustrationen stammen von
Heike Romoth, die in Glindow,
einem Ortsteil von Werder, lebt.
Sie malt und zeichnet am liebsten
„Glückskinder“, kleine Puppen
mit sehr großen Köpfen und im-
mer freundlichen Gesichtern. Für
die „Annabell“- Reihe hat sie sich
zumerstenMalmitgroßemErfolg
als Kinderbuch-Illustratorin ver-
sucht. Die Annabell-Vorlesebü-
cherkosten je11,40€(zzgl.Porto)
und sind direkt bei der Autorin
unter Hechtsprungverlag@lo-
renz-potsdam.de zu bestellen.

Einen Kinderbuchklassiker für
die Kleinsten hat der Eulenspie-
gel-Verlag neu herausgebracht.
Viele ältere Leser werden sich an
Bummi erinnern, den kleinen Ted-
dybär. Seit den 60er Jahren stand
das Lied in der DDR in den Schul-
büchern. Der Text stammte von
Ursula Werner-Böhnke, die Melo-
die von Hans Naumilkat. rv

2 Lorenz, S.; Romoth, H.: Annabell
und der Duft des Waldes, Hecht-
sprungverlag, 2025.
Kam ein kleiner Teddybär. Eulen-
spiegel Kinderbuchverlag Berlin,
2024.

Cover: Verlag (2)

Der Wochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Man secht:
3 Plummos rägt denn Appetit an
3 et fördert de Verdauung
3 et is ’n Garant för ’n langet Läwen
3 et moakt gode Laune
3 et rägt dat Leewesläwen an!

Hm, Plummos ut ‚n brun’ Pott met Nöt, dett is hüt ne Delikatess -
up ne grote Stull Broad ut ’n Buschoaben. Fröher, int Dörp up’n Bu-

ernhoff, hett et denn lang’n Winter öwer Plummos to aeten gä-
wen. Männigeen har dorbi all lange Taen krägen.

In Harwst, ton Plumaust, däten grote Hoopens van Plum in de
Schün up de Tenn ligg’n. De mütten ierst ’n bäten wiek warden,
damet man de Steen bäder rutschnieden künn, sä de Buersch.
Bivor nu de grote Akschion anfang’n dä, wurrn de Plum sortiert.

De dicken runden ton Drögen in Oaben un de annern för Plum-
mos. Öwer Winter harn de Büdels met de Backplum up ’n öwers-
ten Böden an Balken bammelt, damet de Müüs nich ran koam’.

An sure Tüffelsupp, Plum un Klüt un an Schwattsur käm’n paar
Hänn Backplum. Was de Buer eens verstoppt, mütt he Backplum

äten, dunn gäw et werrer Luft in de Kallduun’.
To’n Plumutsteen’ dä sik ne Runn Wiewers tosoamsetten in de

Köök. All setten in Kreis rümmer, in de Mett de grote Wann för de
Plum. De Plumsteen warden sammelt vör Wärmbüdels, wenn een
in Winter kolle Föt hett. Ierst wurn se in Kacheloaben anwärmt,

dunn käm se in’t Bett.
De Utsteener wiern ne lustige Gesellschaft. In de Runn güng ook

de Buddel met Zwetschkenwoter rümmer. De Wiewer hemm ook
sung’ un Spökenkiekerien to’n Besten gäwen.

Dat Plummos ward in grote Kädel koakt. Met’n Röhrholt, dett
een langen Steel har un utsah as een Galgen, ward dett Mos bet to
twölf Stunn röhrt. De Frugens hemm sik bi’t Röhrn’ abwesselt. Ok

de Grotvadder mütt met ran. He was een geduldigen Röhrer.
Anbrenn’ derft dat Mos nicht. To’n Plummos käm no ’n bäten

Zucker, gröne Nöt un Kannelsbork förn Geschmack.
Wier dat Mos ferrig, wurr et in grote brune Pött infüllt. De käm’

in Oaben to´n Öwerbacken gegen denn Schimmel. Männig Bu-
ersch har ok Rinnertalg doröwer makt.

De Pött käm’ dunn in Gaseschapp, damet de Müüs nich bigoahn
kunn’, de sik männigmoal dörch dett Papeer knappert hemm, wo-

met de Pött tobunn’ wiern.
Morgens ton Fröhstück wurr dunn ne Schötel Plummos up’ n

Disch stellt, de Kinner hemm de Nöt ruterangelt. Ok up’n Koaken
ward Plummos moakt. Met Woter anmacht, kunn man

ok Puddingsoss dorut moaken.
Plummos derft up keen Buernhoff fähl’n.

A. Ostermeier

Harwst in’t Dörp –
Plummoskoaken

WITTSTOCK/DOSSE. Kaba-
rettist Holger Paetz, der sich
auch als „sprachvirtuoser Ka-
barett-Literat“versteht, ist am
Freitag, dem 24. Oktober, mit
seinem Programm „Auch Ve-
ganer verwelken“ im Witt-
stocker Kino „Astoria“ zu
Gast. Der Buster Keaton des
Wortes textet haarspalterisch
abstrus, reibt sich an bildrei-
chen Formulierungen und
unterlegt das Ganze mit einer
misanthropisch-melancholi-
schen Grundstimmung.

Die Fleischlosen sind auf dem
Vormarsch und Holger Paetz
wird mitmarschieren: Raspeln,

schälen, hacken und jedes Blatt
einzeln veredeln, denn das Ziel
lohnt sich: Mehr Vitalität, mehr
Gesundheit, mehr pures Le-
ben, schönere Frauen, schnel-
lere Autos. Alles wird gut. An-
dererseits: Alle wirklich gefähr-
lichen Lebensmittel kommen
aus der Pflanze: Heroin, Ko-
kain, Alkohol. Und was sagt die
Politik? Ist ein Veganer in der
CSU überhaupt denkbar? Und
falls ja, dürfte man ihn noch zur
Kommunion lassen?

Paetz steht schon seit den
siebziger Jahren auf den Klein-
kunst- und Kabarettbühnen,
unter anderem dem Mainzer

Unterhaus und dem Münche-
ner Hinterhoftheater.

Die Veranstaltung im Witt-
stocker Kino beginnt um 20
Uhr, Einlass ist ab 19.30 Uhr. Ti-
ckets im Vorverkauf gibt es im
Kino „Astoria“ und in der
Touristinformation. WS

2 Die Reihe „Kunst im Kino“ wird
durch den Landkreis Ostprignitz-
Ruppin gefördert.

Auch Veganer verwelken
Kabarettist Holger Paetz ist am 24. Oktober
zu Gast im Wittstocker Kino „Astoria“

BUCHTIPP

Kabarettist Holger Paetz ist am
24. Oktober zu Gast im Witt-
stocker Kino „Astoria“.
Foto: Veranstalter
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Landrat den Betreuern der 13
teilnehmenden Grundschulen
für die Unterstützung und ihr
Engagement im Bereich des
Schulsports. WS

Landrat Ralf Reinhardt begrüßt
die Teilnehmenden des Fußball-
turniers für Grundschulen auf
dem Sportgelände des MSV
Neuruppin. Die Landkreisstif-
tung hat mit der im vergange-
nen Jahr eingeführten Teilnah-
meprämie für neuen Schwung
gesorgt. In der Saison
2024/2025 wurde mit 171
Mannschaften bei den ver-
schiedenen Wettbewerben von
Jugend trainiert für Olympia
ein neuer Rekord aufgestellt.
Foto: LK OPR/Alexander v. Uleniecki

Wieder im Aufwind
„Jugend trainiert für Olympia“ fand in dieser Saison
mit Rekordbeteiligung statt – in OPR waren 171 Mannschaften dabei

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Ju-
gend trainiert für Olympia – die-
ses beliebte Schulsportformat
findet seit vielen Jahren auch im
Landkreis OPR statt. Vor Corona
nahmen29SchulenausOstprig-
nitz-Ruppinmit136Mannschaf-
tenanzehnSportwettbewerben
teil, danach waren es aber nur
noch 91 Teams. Gemeinsammit
der Sparkasse OPR konnte der
Landkreis nun für eine positive
Kehrtwende sorgen.
Auf Initiative von Landrat

Ralf Reinhardt (SPD)wurden im
vergangenen Jahr Förderun-
gen (Startgelder) für die teil-
nehmenden Schulen und
Mannschaften bei Jugend trai-
niert für Olympia ins Leben ge-
rufen. Die erhoffte Wirkung
blieb nicht aus, denn mit der

Förderung, die durch die „Stif-
tung für den Landkreis Ostprig-
nitz-Ruppin“ erfolgte, konnte
ein enormer Zuwachs bei den
Teilnehmerzahlen verzeichnet
werden.
Schon im ersten Jahr der För-

derung nahmen mehr Schulen
an den unterschiedlichen
Wettkämpfen teil als in der Zeit
vor der Pandemie. In der Saison
2024/2025 wurde sogar ein
Rekord mit 171 Mannschaften

aufgestellt. Und für die teilneh-
menden Schulen hat es sich in
jedemFallmehr als gelohnt: Al-
leine im letzten Halbjahr 2024
konnten insgesamt 17500
Euro ausgezahlt werden, im
ersten Halbjahr dieses Jahres
waren es Prämien in Höhe von
zusammen 32550 Euro. Stolze
Summen, mit denen sich die
Teams beispielsweise mit neu-
en Sportgeräten oder Trikots
ausstatten können.

Für die Teilnahme an den
Kreisfinals werden 250 Euro,
bei den Regionalfinals sogar
350 Euro pro Mannschaft aus-
gelobt, im Landesfinale gibt es
500 Euro von der Landkreisstif-
tung. Undwer das Bundesfina-
le erreicht, darf sich über 1000
Euro Prämie freuen. So wie das
Evangelische Gymnasium aus
Neuruppin, das mit zwei Teams
(U18 Mädchen und U18 Jun-
gen) erneut erfolgreich am

Leichtathletik-Finale auf Bun-
desebene teilnehmen durfte.
Die beiden Mannschaften be-
legten dabei die Plätze 9 und
12, was eine hervorragende
Leistung darstellt.
Die Leichtathletiksaison ist

zwar nun so gut wie vorüber,
aber die Jugend trainiert auch
im Herbst weiter eifrig für
Olympia – zumBeispiel die Fuß-
ball-Schulteams beim Kreisfi-
nale auf der Sportanlage des

MSV Neuruppin. Landrat Ralf
Reinhardt besuchte die kicken-
den Grundschulen bei ihrem
Turnier und warb in einer kur-
zen Spielpause bei Getränken
und Pommes für den Wettbe-
werb: „Erzählt es den anderen
Schülern von den Schulen, die
diesmal nicht dabei waren, wie
toll die Stimmung hier ist und
wie viel Spaß so ein Turnier
macht. Das ist einfach groß-
artig!“. Zugleich dankte der

Zwischen basteln,
spielen und gruseln
Freizeitangebote für die Herbstferien
ab 20. Oktober – Wittstocker Einrichtungen laden ein

WITTSTOCK/DOSSE. Die
Herbstferien stehen vor der Tür
und in der Stadt Wittstock war-
tet zwischen dem 20. und 30.
Oktober ein buntes Programm
auf Mädchen und Jungen. Ver-
schiedene Wittstocker Einrich-
tungen haben ein abwechs-
lungsreiches Freizeitangebot
vorbereitet.HierdieTermineund
Aktivitäten auf einen Blick:
Familienzentrum in der

Burgstraße 46,
Tel. 03394/404752
3 Dienstag, 21. Oktober,
11 Uhr: Vogelhaus bauen
3 Mittwoch, 22. Oktober
14.30 Uhr: Kino, gezeigt
wird „Fuchs und Hase
retten denWald“
3 Donnerstag, 23. Okto-
ber, 8.30 Uhr: Ausflug in
den Tierpark (Treff am
Bahnhof)
3 Montag, 27. Oktober,
10 Uhr: Waldbingo (Treff in
Zootzen)
3 Dienstag, 28. Oktober,
11 Uhr: Herbstbastelei
3 Donnerstag, 30. Oktober,
11 Uhr: Kürbissuppe ko-
chen, 14 Uhr: Kürbisse
schnitzen

Rote-Mühle-Quar-
tiers-Treff in der
Friedrich-Schiller-
Straße 26,
Tel. 03394/
4059701
3 Mittwoch, 22. Ok-
tober, 13 Uhr: Kinder
spielen mit Senioren
das Kartenspiel Uno
3 Donnerstag, 23. Okto-
ber, 11 Uhr: Basteleien zum

Thema Halloween, Geister, Fle-
dermäuse
3 Donnerstag, 30. Oktober,
14 Uhr: Häkeln/Stricken lernen,
Herbstbasteleien

Jugendzentrum Alte Schlos-
serei in der Eisenbahnstraße
2, Tel. 03394/4037760
3 Mittwoch, 22. Oktober,
12 Uhr: generationsübergrei-

fendes Kochen – Senioren ko-
chen mit Jugendlichen Königs-
berger Klopse, Kartoffelpuffer
und Gurkensalat
3 Donnerstag, 23. Oktober,
16 Uhr: Bowling
3 Freitag, 24. Oktober, 18 Uhr:
Werwolf-Abend
3 Samstag, 25.Oktober, 17Uhr:
Gruselfilmabend
3 Dienstag, 28. Oktober,

13 Uhr: großes gemein-
sames Zocken
3 Mittwoch, 29. Okto-
ber, 13 Uhr: Kürbisse
schnitzen
3 Donnerstag, 30. Ok-
tober, 17 Uhr: Hallo-
ween-Party – ab 19 Uhr
Ü12, ab22UhrÜ16 (Ein-
tritt)

Bibliothek im Kontor
in der Kettenstraße
24-26, Tel. 03394/
429401
3 Dienstag, 21.Oktober,
10 Uhr: herbstliches Bas-
teln

3 Freitag, 24. Oktober,
10 Uhr: großer Bücher-
flohmarkt

3 Donnerstag, 30.
Oktober, 10 Uhr:
Wir machen einen
Podcast (ab 10
Jahre) WS

2 Die Angebote
sind kostenfrei.
Eine Anmeldung
ist erforderlich.

Fotos: Adobe Stock/yel-
lowj, Adobe Stock/Bernadett
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Wenn es darum geht, heimische
Gehölze für den Garten auszu-
wählen, dann denken Garten-
besitzer nicht unbedingt an
Nussbäume. IhreWuchsfreudig-
keit schreckt viele ab. Dabei lässt
sich besonders die Gemeine Ha-
sel (Corylus avellana) durch be-
herzten Rückschnitt gut im
Zaum halten. Es ist ohne weite-
res möglich, sie in regelmäßigen
Abständen auf Stock zu setzen.
Darunter versteht man, alle Trie-
be etwa 20 Zentimeter bis 40
Zentimeter über dem Boden ab-
zuschneiden. Aus der Kraft der
Wurzeln treibt der Baum wieder
neu aus. Alternativ lassen sich
auch eine regelmäßige Aus-
lichtung oder ein Formschnitt
durchführen.
Das funktioniert so gut, weil

die Haselnuss eher ein Strauch
ist, der eine Vielzahl von Trieben
ausbildet. Dabei kann die Pflan-
ze in wenigen Jahren eine Höhe

von fünf bis sechs Metern errei-
chen. Größer wird sie dann
meist nichtmehr, obwohl sie auf
ein Alter von 80 bis 100 Jahren
kommen kann. Im Garten sollte
man dem Haselnussstrauch
einen sonnigen oder halbschat-
tigen Platz reservieren. Auch
wenn die Pflanze am Anfang
sehr klein ist, ist der Abstand zu
den Nachbargewächsen ausrei-
chend groß zuwählen, denn die
Haselnuss ist starkwüchsig. Sie
macht sich auch gut in einer
Wildhecke zusammen etwa mit
Kornelkirsche, Schwarzem Ho-
lunderoder Felsenbirne. ImHan-
del gibt es Züchtungen, die teils
etwas andere Eigenschaften als
die Wildform haben.
Corylus avellana gehört zu

den wenigen Pflanzen, die als
echte autochthone Europäer
gelten können – also nicht von
anderen Kontinenten einge-
wandert sind oder einge-

schleppt wurden. Am Ende der
letzten Eiszeit war sie die vor-
herrschende Pflanze in Mittel-
europa, so dass auch von der
Haselzeit (oder Boreal) gespro-
chen wird, die mit der mittleren
Steinzeit zusammenfällt. Große
Haselwälder bedeckten damals,
vor etwa 9000 Jahren, die Land-
schaft. Die ölhaltigen Nüssewa-
ren eine wichtige Nahrungs-
quelle für damalige Menschen.
Die Hasel gehört zu den Bir-

kengewächsen, aber anders
als der leichte Birkensa-
men kann die Nuss
nicht vom Wind da-
vongetragen wer-
den. Deshalb spie-
len Eichhörnchen
eine große Rolle
bei der Verbrei-
tung der Hasel-
nuss. Die Nagetiere
verstecken die Nüsse
gerne als Wintervorrat,

finden aber nicht alle wieder
und sorgen so für eine größere
Verbreitung. Wissenschaftler
vermuten, dass sich die Hasel-
nuss in ihrer heutigen Form
durch eine Koevolution, ein en-
ges Zusammenwirken mit Eich-
hörnchen und Rabenvögeln
entwickelt hat.
Auch im Garten können wir

uns die Nüsse zunutze machen.
Haselnüsse sind reich anVitami-
nen und ungesättigten Fettsäu-
ren. Wer sie regelmäßig ver-
zehrt, kann das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Dia-
betes und Krebs senken. Beson-
ders hervorstechend ist der ho-
he Gehalt an Vitamin E, das als
starkes Antioxidans wirkt und
auf dieseWeise vor Zellschäden
schützt.
Die Haselnüsse, die hierzu-

lande im Handel sind, stammen
in aller Regel aus der Türkei. Die
Regionen entlang der Schwarz-
meerküste bieten gute Bedin-
gungen für den großflächigen
Anbau. Allerdings machen
durch den Klimawandel be-
dingte Hitzewellen den türki-
schen Produzenten zu schaffen,
wodurch die Weltmarktpreise
sehr stark gestiegen sind.
Glücklich ist da, wer selbst Nüs-
se im Garten ernten kann. net

Eichhörnchen im Haselbaum.
Foto: Sunakri/Adobe Stock

Nuss-Wunder
im Garten
Die Gemeine Hasel setzt auf
Eichhörnchen für ihre Verbreitung

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 18.10. BIS 24.10.2025

Es ist jetzt nicht mehr not-
wendig, ein Geheimnis,
das Sie über eine lange
Zeit ja ziemlich belastet
hat, zu bewahren. Die
Fakten liegen mittlerweile
für jeden ersichtlich auf
dem Tisch.

Ein Rückblick auf Geleis-
tetes, den Sie diese
Woche anstellen, erfüllt
Sie zu Recht mit Stolz.
Ebenso wichtig ist jedoch,
was Ihre Mitmenschen
davon halten. Oder küm-
mert Sie das nicht?

Sie hatten ein bisschen
Ruhe und Entspannung,
aber ab diese Woche ist
erneut der altbekannte
Stress angesagt. Aber
keine Angst, bitte! Der
schlimmste Stress liegt
schon weit hinter Ihnen.

Was sich in der jüngsten
Vergangenheit bereits ver-
steckt ankündigte, wird
diese Woche allmählich
zur Wirklichkeit. Nutzen
Sie diesen positiven
Aspekt; machen Sie dar-
aus das Beste.

Der eigene Erfolg, aber
auch Fortuna und weitere
Faktoren stärken jetzt Ihr
finanzielles Polster erheb-
lich. Damit müsste es sich
doch im Grunde gut leben
können. Finden Sie es
nicht?

Reagieren Sie diese
Woche auf sich andeuten-
de Kritik so gelassen wie
möglich. Jemand sucht
lediglich nach einem wun-
den Punkt, an dem er Sie
treffen kann. Lassen Sie
ihn einfach machen!

Zu der einen oder zu der
anderen Seite werden Sie
sich bekennen müssen; es
führt wohl kein Weg daran
vorbei. Tun Sie es so oder
so mit Takt! Gefühle ande-
rer muss man nicht ver-
letzen.

Der Versuch, Gefühle mit
dem Verstand steuern zu
wollen, dürfte fehlschla-
gen. Es wäre besser, Sie
würden auf Ihren Instinkt
und auf Ihre Intuition set-
zen. Beide haben noch nie
versagt!

Sie verspüren jetzt wieder
Aufwind! Da, wo Sie
zuletzt noch auf heftigen
Widerstand und auf
Ablehnung gestoßen sind,
haben Sie es nun einfa-
cher, Ihre Träume und
Wünsche zu realisieren.

Zeigen Sie mehr Selbst-
vertrauen, denn Sie haben
es nicht nötig, zurückzu-
schrecken vor gewissen
Aufgaben. Und: Einem
Menschen gegenüber
sollten Sie sich viel zu-
gänglicher zeigen.

Sie haben Ihre Ent-
scheidung getroffen, und
nun geht es um Ihr
Stehvermögen. Wenn Sie
durchhalten, winkt Ihnen
eine hübsche Überra-
schung. Beweisen Sie
also, was in Ihnen steckt.

Der erwartete Applaus ist
ausgeblieben? Dann wer-
den Sie Ihre Anstrengun-
gen noch ein bisschen
intensivieren müssen. Die
Sache hinzuschmeißen
ist ja nun wirklich gar
keine Lösung.
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Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
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20 feste Spielplätze für Turniere,
Tauschabende und offene Spie-
leabende. Bereits im Dezember
starten die ersten organisierten
Spiel- und Tauschrunden. Im
Jahr 2026 sollen dann die ersten
offiziellen Turniere und Release-
Events folgen.

Der aktuelle Fokus liegt klar
auf Pokémon und One Piece –
den derzeit gefragtesten Sam-
melkartenspielen in der Region.
Beide Reihen sprechen ein brei-
tes Publikum an: Pokémon be-
geistert nicht nur Kinder und Fa-
milien, sondern auch viele junge

Erwachsene, die mit der Marke
aufgewachsen sind und heute
wieder aktiv sammeln oder spie-
len. One Piece richtet sich mit
seiner modernen Mechanik und
derbeliebtenAnime-Vorlagevor
allem an Jugendliche und junge
Erwachsene, die das Spiel in kur-
zer Zeit zu einem festen Be-
standteil der internationalen
Sammelkarten-Szene gemacht
haben.

Darüber hinaus gehören auch
Magic: The Gathering, Yu-Gi-
Oh!, Riftbound und Disney Lor-
cana zum geplanten Sortiment.

Pokémonkarten haben eine
große Fangemeinde.
Fotos: Julius Frick, Privat

KYRITZ. Am 1. November öff-
net um 13Uhr in der Johann-Se-
bastian-Bach-Straße 34 in Kyritz
(ehemals Optiker Schneider) der
neue Laden „Knatter-Cards“ –
der erste Standort dieser Art in
Nordostbrandenburg. Hier tref-
fen sich künftig Sammelkarten-
Fans zum Kaufen, Tauschen und
Spielen.

Mit Knatter-Cards soll ein
zentraler Treffpunkt für die ste-
tigwachsendeCommunity rund
um Pokémon, One Piece und
weitere Sammelkartenspiele
entstehen. Der Laden plant über

gend tun. Mit Knatter-Cards
wollen sie jungen Menschen
eine positive Freizeitmöglichkeit
bieten – einen Ort, an dem man
neue Leute trifft, gemeinsam
spielt und soziale Kontakte auf-
baut. Gerade in kleineren Städ-
ten fehlen oft Räume, in denen
Jugendliche ihre Interessen aus-
leben können.

Knatter-Cards möchte genau
das schaffen: eine sichere, offe-
ne Umgebung, die Spaß macht,
verbindet und Perspektiven bie-
tet.

Neben den Spieltischen bietet
Knatter-Cards ein umfangrei-
ches Sortiment an Einzelkarten,
Boosterpacks und Displays so-
wie passendes Zubehör. Außer-
dem bietet der Laden Merchan-
dise-Artikel, Figuren, Sammler-
stücke und Fanartikel. Das An-
gebot richtet sich an alle Alters-
gruppen – vom neugierigen
Kind bis zum erfahrenen Samm-

ler.
Zur Eröffnung
veranstaltet
Knatter-
Cards am 31.
Oktober eine
besondere
Halloween-
Aktion: In
ganz Kyritz
werden Po-
kémon-Hal-
loween-

Booster ver-
steckt, die auchmithilfe vonHin-
weisenauf Instagram(@knatter-
cards) gefunden werden kön-
nen. Einige dieser Booster ent-
halten Gewinnlose, die am Er-
öffnungstag gegen tolle Preise
eingelöst werden können.

In den ersten beiden Novem-
berwochen ist der Laden täglich
geöffnet.Abdem18.November
gelten die regulären Öffnungs-
zeiten: Donnerstag bis Samstag,
13 bis 18 Uhr. WS

Das Angebot wird laufend er-
weitert und an die Nachfrage in
der Region angepasst, um lang-
fristig allen Spiel- und Sammel-
interessen gerecht zu werden.

Die beiden Inhaber Florian
Peglow und Robin Milbradt
stammen selbst aus der Region
undmöchtenmit demneuen La-
den vor allem etwas für die Ju-

Knatter-
Cards
öffnet am
1. November in Kyritz.

Treffpunkt für
Pokémon und Co.
Knatter-Cards eröffnet am 1. November in Kyritz und
will ein Treffpunkt für Sammelkarten-Fans aus der Region werden

Ausstellung Cut & Paste
RHEINSBERG. In der Galerie
des Kurt-Tucholsky-Literatur-
museums im Schloss Rheinsberg
werden in der Ausstellung „Cut
& Paste“ Arbeiten von Franziska
Zänker gezeigt, die alle eines
verbindet – der Schnitt. Ob als
Kontur, Linie oder Überschnei-
dung – die Schnittkantewird zur
Grenze, an der sich etwas verän-
dert. Objekte werden aus der
geschnittenen Fläche heraus in

die räumliche Dimension entwi-
ckelt. Franziska Zänker,1976 in
Halle/Saale geboren, ist Diplom-
Designerin und Kunsttherapeu-
tin und lebt seit 20 Jahren in
Neuruppin.

Die Ausstellung kann bis zum
8. Februar 2026 zu den Öff-
nungszeiten des Museums be-
sucht werden: dienstags bis
sonntags 10 bis 12.30 Uhr und
13 bis 16 Uhr. WS

Tourismustag mit
großem Erzeugermarkt
WITTSTOCK/DOSSE. Der Tou-
rismusverein Wittstocker Land
und die Stadtverwaltung Witt-
stock laden für den morgigen
Sonntag, 19. Oktober, zum 24.
Tourismustagmit großemErzeu-
germarkt ein: 10 bis 15 Uhr in
der Swiss-Krono-Design-Station
(ehemals Lokschuppen), mit
touristischen Anbietern und re-
gionalen Erzeugern.

Leckerer Kuchen, von Hand
hergestellte Produkte und span-
nende Ausflugziele für den

nächsten Kurztrip warten da-
rauf, direkt vor Ort probiert oder
entdeckt zu werden.

Neben den touristischen und
kulinarischen Angeboten sind
auch Führungen durch die De-
sign-Stationunddasbenachbar-
te Jugendzentrum möglich.
Außerdem startet bei dieser Ver-
anstaltung der Verkauf der limi-
tierten Weihnachtskugeln mit
einem Wittstocker Stadtmotiv.
Für die kleinenGäste gibt es eine
Hüpfburg. WS

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, d. 22.10.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Königsberger, Sussex,
Grünleger und Hähne. Alle Tiere sind geimpft.

Letzte Tour Altkreis Wittstock 2025

FORTE

Von dem
deutschen
Klassiker bei
Schmerzen

Doppelt so schnelle
Aufnahme des
Wirkstoffs vom

Körper1

Bekämpft auch
entzündlich bedingte

Schmerzen
Wirkt langanhaltend

Rezeptfrei

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt schaltet den
Schmerz ab - schnell!

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte" beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht
länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerz ist vielfältig –
die Lösung einfach

Dank flüssigem Ibuprofen in Kapselform
Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, dann sollte es schnell
gehen. Der Griff zu Ibuprofen
ist für viele Schmerzgeplagte ob-
ligatorisch. Häufig greifen wir
einfach aus Gewohnheit zur her-
kömmlichen Schmerztablette.
Doch seit ein paarMonaten grei-
fen immermehr Schmerzgeplag-
te zur innovativen Flüssigkapsel
von Spalt Forte, die doppelt so
schnell1 Schmerzen bekämpft
wie herkömmliche Ibuprofen-
Tabletten.

Ein Pochen an der Schläfe, ein
Stechen im Knie, ein dumpfes
Dröhnen im Kopf – Schmerzen
kennt jeder von uns. Besonders
häufig treten Kopf- und Gelenk-
schmerzen auf. Manchmal beglei-
ten uns die Schmerzen Stunden,
manchmal Tage und manchmal
bleiben sie sogar dauerhaft. Egal
wo der Schmerz sitzt und welcher
Art er auch ist, derWunsch der Be-
troffenen ist immer derselbe: den
Schmerz schnell abzuschalten!

Schneller schmerzfrei mit Spalt:
flüssiges Ibuprofen in Kapselform
Seit über 88 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es

um Schmerzen geht. Mit Spalt
Forte hat die Expertenmarke
eine Flüssigkapsel entwickelt, die
mit flüssigem Ibuprofen einen
deutlich schnelleren Wirkeintritt
ermöglicht als herkömmliche
Ibuprofen-Tabletten.

Das Besondere: 400 mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofen wur-

den in eine einen Millimeter
dünne, weiche Hülle in einer
innovativen Flüssigkapsel ein-
geschlossen. Im Gegensatz zur
Tablettenform liegt der flüssige
Wirkstoff Ibuprofen deutlich
schneller frei verfügbar vor, denn
er muss nicht erst im Dünndarm
aufgelöst werden. So wird die
maximale Konzentration von

Ibuprofen im Blutplasma doppelt
so schnell1 erreicht wie bei Ibu-
profen in Tablettenform. Das Er-
gebnis: schneller schmerzfrei mit
langanhaltendem Effekt.

Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte
Neben der extra schnellen

Schmerzlinderung bekämpft

Spalt Forte zusätzlich entzünd-
lich- sowie schwellungsbeding-
te Schmerzen und Fieber. Zu-
dem sind die kleinen Kapseln
leicht einzunehmen und gut zu
schlucken. Kein Wunder, dass
Spalt Forte Flüssigkapseln in
Deutschland so beliebt sind.
Spalt – schaltet den Schmerz
ab, schnell!

Medizin ANZEIGE
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Das Aduma-Quartett spielt am
25. Oktober in Rheinsberg beim
Wochenende der neuen Musik.
Foto: Zuzanna Specjal

NEURUPPIN. Es kann aus
unterschiedlichen Gründen da-
zu kommen, dass es nicht ge-
lingt, dass Eltern und Kinder un-
beschwert in einem gemeinsa-
men Zuhause leben können.
Eine Form der Hilfe und Unter-
stützungsleistung des Allge-
meinen sozialen Dienstes ist da-
her die sogenannte Vollzeitpfle-
ge gemäß § 33 SGB VIII. In
einem solchem Fall vermittelt
der Pflegekinderdienst Kinder
und minderjährige Jugendliche
in geeignete Pflegestellen. Bei
der Suche nach einer passen-
den Pflegestelle sollten Alter, in-
dividueller Entwicklungsstand
und die persönliche Bindungen
zum sozialen Umfeld des Kin-
des Berücksichtigung finden.
Den Kindern soll so zeitlich be-
grenzt oder dauerhaft ein liebe-
und verständnisvolles Zuhause
ermöglicht werden. Der Pflege-
kinderdienst unterstützt dabei
die Familien vor und während

mensionalen Gesamtkunst-
werk.

Im Mittelpunkt steht eine KI,
die in einen analogen Synthesi-
zer eingebettet ist: Sie trifft in
Echtzeit eigene musikalische
Entscheidungen, reagiert auf die
Musiker und erschafft im Dialog
visuelle Projektionen. Über ihre
Smartphones können die Zu-
schauer der KI Impulse geben
undsounmittelbaranderPerfor-
mance mitwirken. Das Ergebnis
ist faszinierend und voller Fragen
an das Zusammenspiel von
Mensch und Maschine. Die Auf-
führung lädt das Publikum dazu
ein, mitzuerleben und zu hinter-
fragen, was es für eine KI bedeu-
tet, zu erschaffen, zusammenzu-
arbeiten und zu musizieren.
3 Samstag, 25. Oktober,
17 Uhr: 30 Jahre „Jugend
komponiert“

Am Samstagabend gehört die
BühnedemmusikalischenNach-
wuchs: Der brandenburgische
Landeswettbewerb „Jugend

komponiert“ feiert sein30-jähri-
ges Bestehen. In einer mehrtägi-
gen Kompositionswerkstatt an
der Musikakademie Rheinsberg
erarbeiteten junge Komponis-
tinnen und Komponisten im Al-

ter zwischen 14 und 27 Jahren
aus Brandenburg und Polen
neue Werke für ein Saxophon-
quartett. Unter der künstleri-
schen Leitung von Helmut Zapf
entstehen dabei Stücke, die

beim Abschlusskonzert vom
international besetzten Aduma
Quartett uraufgeführt werden.
Das Ensemble aus der Bundes-

hauptstadt vereint Musiker mit
kulturellen Hintergründen aus
Deutschland, Russland und Chi-
na mit einem Repertoire vom
Barock bis zur Gegenwart.

Im Anschluss zeichnet eine
Fachjury die Preisträgerinnen
und Preisträger der Jubiläums-
Ausgabe aus. Der Wettbewerb
„Jugend komponiert“ wird seit
1995 vom Landesmusikrat Bran-
denburg e.V. organisiert und in
diesem Jahr vom Deutsch-Polni-
schen Jugendwerk sowie der
Sparkasse Ostprignitz-Ruppin
unterstützt. WS

2 Karten gibt es bei der Musik-
kultur Rheinsberg (online auf
www.schlosstheater-rheins-
berg.de oder unter Tel. 033931/
72117 (Mo bis Fr 10 bis 15 Uhr)

Das Ensemble Kymatic verbin-
det elektronische Musik mit
von einer KI generierten Bil-
dern. Foto: Kate Kobzar

SCAN MICH!

FÜR AZUBIS

Tipps für den Berufsstart
Mazubi: Plattform für Schulabgänger
BRANDENBURG. Mazubi – die
Plattform der Märkischen Allge-
meinen Zeitung für die Ausbil-
dungsplatzsuche in Branden-
burg und Berlin – präsentiert
wieder neue Infos für Schulab-
gänger und für Unternehmen.

Auf mazubi.de finden Schüler
eine aktuelle Übersicht freier
Ausbildungsplätze bei Unter-
nehmen in der Region. Außer-
dem erfahren sie Wissenswertes
zu Ausbildungsberufen, zum
Bewerbungsprozess, zum Start
in ihr Berufsleben. Wie cool ist
der Job einer Fachkraft für Ver-
anstaltungstechnik? Duales Stu-

dium – geht das auch in der Ho-
tellerie? Was macht eigentlich
ein Rollladen- und Sonnen-
schutzmechatroniker? Antwor-
ten dazu liefert mazubi.de.
Unternehmen wiederum finden
auf der Plattform mazubi.de
Tipps für eine effektive Suche
nach passenden Auszubilden-
den. WS

2 Jetzt einfach einen der
QR-Codes scannen, um di-
rekt zum Portal mazubi.de
und zu interessanten Aus-
bildungsangeboten zu ge-
langen!

Foto: Adobe Stock/
New Africa

Wochenende der neuen Musik
Konzerte am 24. und 25. Oktober mit dem Saxophonquartett Aduma und der KI-Performance
des Ensembles Kymatic im Schlosstheater Rheinsberg

RHEINSBERG. Am 24. und 25.
Oktober (Freitag und Samstag)
lädt die Musikkultur Rheinsberg
zum Wochenende der neuen
Musik ins Schlosstheater: Auf
dem Programm stehen eine au-
diovisuelle Live-Performance des
Berliner Ensembles Kymatic und
das Jubiläumskonzert zum 30-
jährigen Bestehen des Landes-
wettbewerbs „Jugend kompo-
niert“ mit dem renommierten
Aduma-Quartett. Zu erleben ist
die Vielfalt zeitgenössischer
Klangwelten und interaktiver
Formate: von experimenteller KI-
Performance bis hin zu den fri-
schen Kompositionen einer neu-
en Generation.
3 Freitag, 24. Oktober,
19 Uhr: Ensemble Kymatic

Das in Berlin beheimatete En-
semble Kymatic – Rheinsberger
Residenzensemble für neue Mu-
sik 2023/24 – verbindet elektro-
nische Live-Musik und live durch
Künstliche Intelligenz (KI) gene-
rierte Bilder zu einem multidi-

Pflegeeltern gesucht
Landkreis OPR veranstaltet am 11. November in
Neuruppin einen Infoabend für Interessierte

der Aufnahme eines Pflegekin-
des und über die gesamte Zeit
des Pflegeverhältnisses hinweg.
Die leiblichen Eltern des Kindes
werden in den Hilfeprozess zu-
dem stets mit eingebunden.

Der Pflegekinderdienst sucht
fortlaufend geeignete Familien,
Paare (ungeachtet ob verheira-
tet oder nicht) und Alleinste-
hende, die sich vorstellen kön-
nen, einem fremden Kind vorü-
bergehend oder auch für länge-
re Zeit ein Zuhause zu bieten.

Hierzu findet am Dienstag,
dem 11. November , ab 16.15
Uhr bis etwa 18 Uhr beim Land-
kreisOPR imAmtfürFamilienund
Jugend (Heinrich-Rau-Straße 27-
30 in Neuruppin, Raum 203) ein
unverbindlicher Infoabend für In-
teressierte statt. Eine vorherige
Anmeldung ist erwünscht, ent-
weder per E-Mail an pflegekin-
derdienst@opr.de oder telefo-
nisch unter 03391/688-5116,
-5146, -5162, oder -5181. WS

Nicht immer ist die eigene Familie der beste Ort für ein Kind. Pfle-
gefamilien sind dann eine optimale Lösung. Foto: Uwe Anspach

Orgel-Konzert mit
Werken blinder Komponisten
RHEINSBERG. Am Sonntag,
dem 26. Oktober, findet um 16
Uhr im Rahmen der Reihe „Die
kleine Orgelstunde“ ein Orgel-
konzert in der Kirche St. Lau-
rentius in Rheinsberg statt. Es
werden Werke blinder Kompo-
nisten gespielt. Die Braille-
schrift wurde 1825 von dem
damals sechzehnjährigen Fran-
zosen Louis Braille (1809
–1852) entwickelt. In einem
45-minütigen Gesprächskon-
zert stellt Kantorin Juliane
Felsch-Grunow Werke vor. Das
Publikum hört die Klangfarben
der Orgeln. Musik unter ande-
rem von Antonio Cabezon, Al-

fred Hollins und Jean Langlais
ist zu genießen.

Die „Kleine Orgelstunde“ er-
klingt an jedem letzten Sonntag-
nachmittag im Monat und ist ein
Benefizprojekt zur Förderung
der Restaurierung der histori-
schen Scholtze-Orgel aus dem
Jahr 1767. Das Publikum wech-
selt dabei im Kirchenraum mehr-
fach den Ort. Gemeinsamer
Start ist immer auf der Orgelem-
pore. Der Eintritt ist jeweils frei,
Spenden zugunsten der Scholt-
ze-Orgel werden erbeten. WS

Foto: Reyk Grunow

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+60€ geschenkt

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 28 40 377 oder online
bestellen unter abo.MAZ-online.de/jsadigital
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Wie möchten Sie sich
später verabschieden?

Das Lebensende schließt
den Lebenskreis.

Inh. Monika Geyer

Nun hast du Frieden und Erlösung, denn leise kommt die Nacht.
Wir danken dir für alles, was du für uns gemacht.

Nach einem langen erfüllten Leben, ganz der Familie gewidmet,
nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater,

Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Hans-Joachim Lemke
* 26.3.1935 † 12.10.2025

In stiller Trauer
deine Renate

dein Sohn Eckbert mit Andrea
deine Tochter Berit mit Uwe
deine Enkel Felix mit Denise,

Karolin mit Max, Juliane mit Mathias und Mila
deine Schwester Christa mit Eckhard
dein Bruder Ulrich mit Gudrun
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 27. Oktober 2025, um 11 Uhr in der Friedhofshalle in Halenbeck statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Gerd-Rainer Tied
(Fliege)

* 21.04.1950 † 04.10.2025

In stiller Trauer
Deine Inge

Andreas, Michael und Jeanette
Marckes, Leon und Melina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 24. Oktober 2025, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Kyritz statt.
Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu

nehmen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Vater,

Schwiegervater und Opa

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester und Tante

Doris Seidel
geb. Rettkowski

* 25.05.1946 † 12.10.2025

In stiller Trauer

Manuela
Dirk mit Diana
Stefan mit Sohn Neo
Julia
sowie alle Angehörigen,
Freunde und Bekannte

Kyritz, im Oktober 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, den 30. Oktober 2025,
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Kyritz statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand
zu nehmen.

Bärbel Werner
geb. Schärfke

* 23.09.1941 † 07.10.2025

Plötzlich und unerwartet hat sich
ihr Leben vollendet.
Es trauern um sie, die sie lieb hatten
und ihr stets verbunden waren.

In Dankbarkeit
Deine Tochter Marion
Sabine

Kyritz, im Oktober 2025

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 21. Oktober 2025
um 13:00 Uhr in der Kirche zu Bork statt.

Die Beisetzung erfolgt im Anschluss im engsten Kreise
auf dem Friedhof in Lellichow.

Unendlich traurig, liebevoll und dankbar für die Zeit,
die wir mit dir verbringen durften,

in unseren Herzen eingeschlossen, nehmen wir Abschied von

Hannelore Kersten
geb. Lindenberg

* 11.11.1950 † 08.10.2025

In tiefer Trauer und inniger Liebe
Dein Klaus

Dein Sohn Jens und Nicole

Kyritz, im Oktober 2025

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille
im engsten Familienkreis statt.

Dein Jörrn
Dein Kevin und Jenny
Deine Anika und Stefan
Deine geliebten Enkel
Leonie, Sophia, Nele und Emil

* 23. April 1959 † 7. Oktober 2025

Milli Ehlers

Du siehst deine Enkelkinder nicht mehr lachen,
die dir Freude machten jeden Tag.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen.

Nach langer, mit Geduld ertragener Krankheit nehmen wir
in Liebe und Dankbarkeit Abschied von meiner lieben Frau,

unserer lieben Mama und Oma

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am Donnerstag,
dem 23. Oktober 2025, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof

in Freyenstein statt.

geb. Ginap

In liebevoller Erinnerung

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Ein Leben voller Tatkraft und Handwerk ist zu Ende gegangen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Schmiede- und Schlossermeister

Klaus Falkenberg
* 18.02.1952 † 04.10.2025

In stillem Gedenken
Deine Elfi
Beatrice

Chris und Sven
Enkeltochter Sophia

Die Trauerfeier an der Urne findet am Freitag,
dem 24. Oktober 2025, um 14.30 Uhr in der Kirche Bückwitz statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Wir bitten von freundlich zugedachten
Blumen und Gestecken abzusehen.

* 12.11.1957 † 12.10.2025

In Liebe nehmen Abschied

Detlef Dargel

Deine Kinder mit ihren Familien
sowie alle Angehörigen

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke,
sie werden uns an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen.

Die Urnenbeise�ung findet in aller Stille sta+.

Kyri�, im Oktober 2025

Danksagung

Überwältigt von dem großen Respekt und der Wertschätzung,
die meinem verstorbenen Mann

Uwe Eisele
auf seinem letzten Weg entgegengebracht worden sind, danke ich

allen für die Zeichen der Anteilnahme und Verbundenheit.

Im Namen der Familie
Marion Eisele

Wredenhagen, im Oktober 2025

Mit Ihrer Trauer allein?
In unserem Forum finden Sie Austausch mit anderen Betroffenen. www.maz-trauer.de

TROST SPENDEN?
...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!

0331 / 28 40 404
Wir beraten Sie gern und helfen bei der Gestaltung:

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deHolland - Belgien

Rhein

Schelde

Nijmegen

M
aa
sAlbert-Kanal

Antwerpen

D
EU

TS
CH

LA
N

D

BELGIEN

NIEDER-
LANDENordsee

Maastricht

Rotterdam
Schoonhoven

Kinderdijk

Dordrecht
Utrecht

Arnheim
Wijk bij Duurstede

Maastricht (© schusterbauer.com - stock.adobe.com)

Nijmegen -Wijk bij Duurstede - Schoonhoven - Kinder-
dijk - Dordrecht - Antwerpen -Maastricht - Arnhem

Inklusive Busanreise und
Busabreise zum/vom SchiffSilvester

an Bord d
er

MS „Dutc
h

Grace“!

FreuenSiesichaufdieseKreuzfahrtmitvielenwunderschönenStädtenAntwerpen,Schoon-
hoven, Kinderdĳk, Rotterdam und Nĳmegen. Ein Höhepunkt dieser Reise ist das magische
Silvesterfeuerwerk in Maastricht! HerzlichWillkommen an Bord der MS „Dutch Grace“!

Inklusive
Busanreise zum Schiff nach Nijmegen und Busrückreise vom Schiff ab Arnhem / Kreuz-
fahrt Nijmegen -Wijk bij Duurstede - Schoonhoven - Kinderdijk - Dordrecht - Antwerpen -
Maastricht - Arnhem / 6 Übernachtungenmit Vollpension an Bord vonMS „Dutch Grace“
in einer Außenkabine je nach gebuchter Kategorie

Eingeschlossene Highlights
Kofferservice / Kapitänsdinner / Silvesterfeier an Bord mit 1 Gl. Sekt und Oliebollen um
Mitternacht sowieMusik&Tanz / tägl. Live-Musik / deutschspr.ReiseleitunganBordu.v.m.

Reisetermin (7 Tage)
27.12.2025 – 02.01.2026

Preise pro Person in Euro
2-Bett-Außenkabine: ab 1.561,–*
* inkl. Frühbucherrabatt von150 €p.P. – limitiertesKontingent

Wunschleistung pro Person in Euro
- 5 Ausflüge zumVorzugspreis: + 158,–
Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Wintertraum Finnisch Lappland
PTI-HaustürService zum/vom Flughafen Berlin

für Großraum Berlin/Potsdam inklusive

Viele

Lappland
-

Highlight
s

bereits fü
r Sie

inklusive
!

(© Tsuguliev - Shutterstock.com)

Lassen Sie sich von dem idyllisch undwunderschön in den Bergen liegenden Ort Kuusamo
bezaubern! Mit über 200 Tagen im Jahr herrscht hier fast ganzjährig Winter und verleiht
dem atemberaubenden Schauspiel der Nordlichter, welches Sie mit ein wenig Glück am
Himmel über Ihnen erblicken, einen ganz besonderen Glanz.

Inklusive
Direktflug Berlin – Kuusamo – Berlin mit renommierter Airline / PTI-HaustürService
für Großraum Berlin/Potsdam / Flughafen-, Sicherheitsgebühren, Luftverkehrsabgabe /
Transfers Flughafen Kuusamo – Hotel und zurück / 5 Übernachtungen mit Frühstücks-
büfett imHoliday Club Kuusamon Tropiikki

Eingeschlossene Highlights
Schneeschuhwanderung / Finnisches Saunaerlebnis in Blockbohlensauna / Ausflug Ren-
tierfarm mit deutschsprachiger Reiseleitung mit kurzer Rentierschlittenfahrt / deutsch-
sprachige Reisebetreuung vor Ort / Transfers und Ausflüge im landestypischen Reisebus

Reisetermin (6 Tage)
04.03.2026 - 09.03.2026

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 1.924,–
imAppartementmit 4 Erw.: ab 1.899,–
Viele Zimmerkategorien, Appartements & Ferienhäuser buchbar!

Wunschleistungen pro Person in Euro
- 5x Abendessen: ab + 185,–
- Motorschlittensafari: ab + 120,–
- Hundeschlittenfahrt: ab + 145,–
Viele traumhafte Ausflüge buchbar!

(© BlueOrange Studio - stock.adobe.com)

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Früher abschließen – mehr sparen!
Jetzt E-Paper inkl. MAZ+ mit Tablet
sichern und Cashback erhalten.

Im September

175€
sparen

Im Oktober

130€
sparen

Im November

90€
sparen

Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.MAZ-online.de/angebot25

Oder direkt in unserer Geschäftsstelle vor Ort:
14467 Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 85/86

Für unseren ambulanten Hospizdienst Kyritz e.V. suchen wir ab sofort eine/n

Koordinator/in (m/w/d)
mit einem Beschäftigungsumfang von 30 Wochenstunden.
Ihre Aufgaben u.a.:
• Gewinnung, Qualifizierung und Begleitung der ehrenamtlich Mitarbeitenden
• Organisation und Koordination von Begleitungen
• Beratung von Betroffenen und deren An- und Zugehörige
• Organisation von Vorbereitungskursen, Weiterbildungen und Austauschtreffen
• Öffentlichkeits- und Netzarbeit
Voraussetzungen:
• Examinierte/r Gesundheits- / Kranken-/ Altenpfleger/in oder Hochschul- bzw. Fachhochschul-
abschluss aus dem Bereich Pflege, Sozialpädagogik, Sozialarbeit, Heilpädagogik

• mindestens 3-jährige hauptberufliche Tätigkeit in diesem Beruf
• Palliative Care Weiterbildung
• ein abgeschlossenes Koordinatoren- und Führungskräfteseminar wäre vorteilhaft
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Unterlagen an:
Ambulanter Hospizdienst Kyritz e.V., Perleberger Straße 33, 16866 Kyritz oder
mail@hospizdienst-kyritz.de

WIR SUCHEN!
Verstärken Sie unser Team!
Wir suchen hierfür:
LKW-Fahrer (m/w/d)
Buchhalter (m/w/d)
Wir bieten: sehr gutes leistungsgerechtes Gehalt,

sehr gutes Arbeitsklima

Bei lnteresse melden Sie sich bitte unter Tel. 038796/40 000
oder per Mail an info@perleberger-recycling.de oder schicken Sie Ihre
Unterlagen an: Perleberger Recycling,
Rambower Chaussee 2, 19339 Plattenburg OT Groß Werzin

Die Stadt Kyritz schreibt folgende Stellen aus:

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.kyritz.de.

• Sachbearbeiter/in IT-Service (m/w/d)
• Sachbearbeiter/in Geschäftsbuchhaltung (m/w/d)
• Sachbearbeiter/in Bibliothek (m/w/d)

Jagdgenossenschaft Gartow
16845 Gartow

Zur Mitgliederversammlung, welche am 14.11.2025 um 18.00 Uhr in der Bauern-
stube in 16945 Gartow stattfindet, werden hiermit alle Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft bzw. deren bevollmächtigte Vertreter nebst Ehepartnern recht herzlich
eingeladen.

Wesentliche Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bestätigung des Versammlungsleiters
3. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Bericht des Kassenführers zum Pachtjahr 2024/25
7. Finanzplan für das Pachtjahr 2025/26
8. Bericht des Jagdpächters
9. Diskussion
10. Beschlussfassungen
10.1. Beschluss zur Ermittlung des Reinertrages und zur Auszahlung für das

Pachtjahr 2024/25
10.2. Beschluss über die Entlastung des Vorstandes für das Pachtjahr 2024/25
10.3. Beschluss zum Haushaltsplan für das Jahr 2025/26
11. Schlusswort
12. Gemütliches Beisammensein auf Einladung des Jagdpächters

Für die Planung des anschließenden gemeinsamen Abendessens werden die
Meldungen für die Teilnahme bis zum 10.11.2025 erbeten.
Diese sind bitte an Herrn Christian Fritz, Dorfstraße 7, 16945 Gartow, zu richten
und können sowohl in schriftlicher Form im Briefkasten hinterlegt, per E-Mail unter
sauwerder@gmx.de als auch fernmündlich unter der Rufnummer 0151 40609512
hinterlassen werden.

Der Vorstand
Gartow, den 13.10.2025

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Verk. Einkellerungskartoffeln am 18./
25.10., von 8-12Uhr in Vehlow-
Kartoffellagerhalle, Sorte Belana
unsortiert, 50kg/15€

Haushaltsauflösung, alles muss raus
Möbel, Geschirr, Gartengeräte, Werk-
zeuge, Alles, was in 70 Jahren ange-
sammelt wurde. Termin: 25.10.25 von
10-15 Uhr, 16845 Barsikow Parkweg 3a

MARDER-Holzkastenfalle,
Lebendfalle auch für Waschbär zu
verk. ‡ 0173/9528174

Gemeinsam mit der
Deutschen Umwelthilfe und
tausenden Menschen haben
wir das Verbot von Plastik-

tüten durchgesetzt.

Jetzt sorgen wir dafür, dass
auch das restliche Wegwerf-

Plastik verschwindet.

Gemeinsam mit der 
Deutschen Umwelthilfe und 
tausenden Menschen haben 
wir das Verbot von Plastik-

tüten durchgesetzt.

Jetzt sorgen wir dafür, dass 
auch das restliche Wegwerf-

Plastik verschwindet

Mach mit. Als Fördermitglied. Für uns alle!
www.duh.de/50jahre

|———————
——||—————————|SCHAFFENWIR.

Plastikfreie Meere?

© WDR/Fusswinkel

NEUER JOB?
...UNSER STELLENMARKT!

Inserieren Sie jetzt:

0331/2840404

BEKANNTMACHUNGEN

STELLENANGEBOTE

LANDWIRTSCHAFT

STELLENANGEBOTE

DIENSTLEISTUNGEN

MÖBEL / HAUSRAT
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Nancy, 39/168/63, eine bild-
schöne Angestellte mit dunkel-
blonden Haaren, ist schon fast
verzweifelt und glaubt, dass sie
niemanden findet. Sie hat die-
se Anzeige schon einmal auf-
gegeben und niemand hat sich
gemeldet. Wenn es doch einen
lieben, einfachen Mann mit Herz
und Gefühl für sie gibt, freut sie
sich sehr auf einen Anruf. Sie ist
bescheiden, vielleicht etwas zu
vollbusig, aber sehr zärtlich, an-
schmiegsam, häuslich, sparsam,
fleißig und treu. Gern würde sie
Dich mit ihrem Auto besuchen.
Nur Mut! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Bildhübsche Ärztin. 49
Jahre, topchic, mit einem Hauch
von Erotik, wünscht sich einen lie-
benswerten Partner, um noch ein-
mal glücklich zu werden. Möchte
nicht im Internet suchen. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

An einen älteren Herrn! Elke,
65 J., Witwe, Heilpraktikerin im
Ruhestand, ich bin immer bo-
denständig geblieben und su-
che einen lieben Mann, der auch
nicht mehr allein sein möchte, Sie
können gerne älter sein. Ich lie-
be Gartenarbeit, rätsel gern, bin
eine gute Hausfrau, mag Musik,
fahre Auto, bin gesund und sexu-
ell auch noch recht aufgeschlos-
sen. Mir ist es egal, ob Sie schlank
oder kräftig sind, selbst eine klei-
ne Behinderung würde mich nicht
stören, nur sollten Sie es wirklich
ehrlich meinen. Habe eine schö-
ne Figur und würde auf Wunsch
auch zu Ihnen ziehen, egal ob in
die Stadt oder aufs Land. Rufen
Sie bitte an über Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Immer noch dynamisch und
schlank, Gunnar, 62/185, verwit-
wet, selbständiger Fliesenleger-
meister, gut situiert, warmherzig,
tierlieb, Hobbykoch. Wo bist Du?
Ich möchte wieder lachen, sehne
mich nach unternehmungslustiger
Frau mit Herz und Gefühl. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Frank, 65/178, verwitwet, solider
Klempnermeister, reise- und un-
ternehmungslustig, finanziell ab-
gesichert, gehe gern aus, schätze
aber auch gemütliche Stunden
zu Hause, bin naturverbunden,
tierlieb und suche eine liebe
Frau. Füreinander da sein ist
der Wert, nach dem ich mich
sehne, würde auch mein Haus
verkaufen, um zur Partne-
rin zu ziehen oder getrennt
wohnen – egal – wichtig ist nur,
dass Du Dich meldest. Ag. Bir-
git Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Altenpflegerin, 44 Jahre, eine
schlanke, attraktive, junge Frau
vom Lande, ohne Kinder und El-
tern, ist sehr traurig, da sie ganz
allein ist. Dabei ist sie bildhübsch,
lieb, freundlich, zuverlässig und
nicht ortsgebunden. Sie sucht
nur einen ganz normalen, jun-
gen Mann, der mit ihr gemeinsam
durchs Leben gehen möchte. Bit-
te habe Mut und melde Dich! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Iris, 53 Jahre, liebevolle, zier-
lich schlanke Witwe, junggeb-
lieben, vollbusig, liebt Sauna,
Haus- und Gartenarbeit, ist se-
xuell aufgeschlossen, aber völlig
alleinstehend, sehr einsam und
sucht deshalb einen lieben, gern
auch älteren Mann, den sie um-
sorgen möchte. Ein eig. Pkw ist
vorhanden. Bitte rufen Sie an. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Ich heiße Heike, bin
56/160/58, sehr gutaussehend,
habe schönes dunkelblondes
Haar, bin zärtlich, treu, fürsorg-
lich, hilfsbereit, besonnen, eine
gute Autofahrerin, finanziell ver-
sorgt, gute Hausfrau, nicht ortsge-
bunden und möchte nach langer
Einsamkeit wieder für einen lie-
ben, einfachen Mann passenden
Alters da sein. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

HübscheWitwe,75/166/60, eine
ehrliche treue Frau, liebt Haus,
Garten, die Natur, Camping, Sau-
na, Kochen & Backen, ist herzens-
gut, natürlich, aktiv, fleißig und
bescheiden. Sie stellt keine hohen
Ansprüche und sucht einen Mann,
der es ehrlich meint. Sie ist nicht
ortsgebunden und will nicht mehr
einsam sein. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Ich, David, Anfang 40 J., groß,
bin ein Mitarbeiter der Berufsfeu-
erwehr, naturverbunden, humor-
voll, kinderlieb, leider ledig, ein
Freund vom harmonischen Fa-
milienleben. Ich suche eine ein-
fache liebe Frau, damit das Leben
wieder einen Sinn bekommt. Wer
wagt es mit mir? Bitte rufe gleich
an, Du wirst es nicht bereuen. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Siegfried, Ende 70, verw., at-
traktiver, großer Handwerksmei-
ster, NR, sicherer Autofahrer mit
neuen PKW, gepflegt, mit Herz.
Bin gern in der Natur. Reisen und
spazieren gehen möchte ich gern
in Gesellschaft einer Frau, die
wie ich eine gute Freundschaft
sucht. Bitte rufen Sie an! Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Attraktiver Witwer, Anfang
50/183, der männliche Typ, ein-
fach und unkompliziert, schlank,
breite Schultern zum Anlehnen,
gepflegtes Äußeres, kann zuhö-
ren, offen und ehrlich, nimmt Dich
ernst, kann herzlich lachen, sucht
zärtliche Frau, die die Liebe ver-
misst und einen Neuanfang wagt.
„Das Bett neben mir ist leer und
wenn ich wach werde, fühle ich
mich einsam.“ Also hab Mut und
rufe an. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Die Einsamkeit ist schrecklich,
aber Trübsal blasen und den Kopf
in den Sand stecken ist nicht der
richtige Weg. Mein Name ist Diet-
mar, 74/185 und ich bin Witwer.
Welche liebe Dame bis Ende 70
ist interessiert mit mir eine schö-
ne Dauerfreundschaft aufzubauen
und damit unser Leben zu berei-
chern (gerne auch bei getrenntem
Wohnen)? Ich möchte mit Ihnen
ins Theater gehen, Reisen, Ihr
Gesprächspartner und auch An-
sprechpartner sein. Mein erfolg-
reiches Berufsleben habe ich be-
endet und habe nun Zeit für die
schönen Dinge des Lebens. Bin
kein Miesepeter, der alles negativ
sieht, sondern betrachte die Din-
ge mit der nötigen Portion Humor.
Bin rüstig und fit, NR, handwerk-
lich geschickt, völlig unabhängig.
Bitte melden Sie sich. Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Graumelierter, rüstiger Inge-
nieur, viele Jahre selbstständig
gewesen, 71/182, ein Kavalier
der alten Schule, äußerst sympa-
thische, ansprechende, mensch-
liche Art, ein Mann mit konser-
vativer Werteinstellung. Liebt
Bewegung, Reisen, Tanzen, ko-
chen, Theater, Feste, kulturelle
Interessen und möchte mit einer
Lady sein Leben genießen. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Friedrich, Ende 60/187. Nach
dem Verlust meiner Partnerin
habe ich als Arzt lange Zeit nur
für meinen Beruf gelebt. Jetzt
möchte ich noch mal die schö-
nen Seiten des Lebens entdecken
und genießen. Deshalb suche ich
eine ganz normale Frau für eine
dauerhafte Freundschaft. Wir
könnten zusammen ausgehen,
mit meinem Auto in die Land-
schaft fahren oder uns einfach bei
einer Tasse Kaffee nett unterhal-
ten - alles ist möglich. Für mich
kochen und putzen müssen Sie
nicht, ich bin seit vielen Jahren
verwitwet und kann für mich allein
sorgen. Nur die Einsamkeit macht
mir zu schaffen. Wenn es Ihnen
ähnlich geht und auch Sie in Zu-
kunft wieder mehr glückliche als
traurige Momente erleben möch-
ten, fassen Sie sich ein Herz und
wagen Sie gemeinsam mit mir
einen behutsamen Neubeginn,
ohne Vertrautes aufzugeben. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Als über 80jähriger Witwer, Gott-
fried, ehemaliger leitender Po-
lizeibeamter, NR, NT, noch lei-
denschaftlicher Autofahrer, bin
ich Ihnen vielleicht etwas zu
alt – das täuscht aber auf die
Ferne! Ich bin aktiv, rüstig, jung-
geblieben, durch meine sehr gute
Pension gut versorgt, könnte
mir ein schönes Leben gönnen.
Aber es macht wenig Spaß so
allein. Welche liebenswerte, na-
türliche Frau, gern auch älter,
denkt auch so und könnte ihre
Freizeit gemeinsam mit mir in
fester Freundschaft genießen? Ich
suche aber vorerst nur eine Part-
nerschaft für schöne Unterneh-
mungen und kein gemeinsames
Wohnen. Wenn auch Sie Ihren Le-
bensabend noch sinnvoll gestal-
ten wollen, rufen Sie bitte an! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Zärtliche Annegret, 73/164, eine
attraktive Witwe mit schöner weib-
licher Figur und eine, begeisterte
Autofahrerin mit eigenem Pkw.
Annegret ist sehr herzlich, liebe-
voll und eine gute Köchin. Finan-
ziell ist sie bestens abgesichert
und unabhängig. Für eine harmo-
nische Beziehung suche ich einen
aufrichtigen Mann (Alter egal). Ich
würde Sie gern auf einen Kaffee
einladen, damit wir uns besser
kennenlernen können. Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Eva, 60/160/58, eine attrak-
tive, natürliche, sinnliche Witwe
mit zauberhaftem Lächeln und
viel Herzenswärme. Ich liebe
die Natur, fahre gern Auto, ko-
che und lache gern, sehne
mich nach Liebe, Vertrauen und
Zärtlichkeit, suche „Ihn“, dem
es ebenso geht! Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Claudia, 51/159, süße, schlanke,
natürliche und hübsche Frau, mit
blonden langen Haare, 10 Jahre
jünger wirkend, nicht abgehoben
oder oberflächlich, sucht Dich,
gern Kuscheltyp für das 2. Glück.
Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Zum Teufel mit dem Single-
Dasein! Für die besten Dinge im
Leben braucht es „Zwei“ – spa-
zieren gehen, Rad fahren, Kino,
Essen gehen, Musik, Konzerte,
Urlaub, Ausflüge mit dem Auto,
gemütliche Stunden zu zweit,
kuscheln, gute Gespräche … Bit-
te ruf gleich mal an. Ich heiße
Jan, bin 44 Jahre und ich freue
mich schon sehr auf Dich. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Bin ich mit 78 J. zu alt für eine
freundschaftliche Beziehung?
Gerhard, 182 cm, sportlich-
schlank, verwitwet, in Herz und
Kopf junggeblieben, ehema-
liger Unternehmer, vermögend,
großzügig, NR/NT, ist verzwei-
felt. Schon einmal hat er eine
Anzeige aufgegeben und nie-
mand hat sich gemeldet. Dabei
unternimmt er gern Reisen mit
seinem tollen Auto, ist hand-
werklich geschickt und ein ge-
pflegter und sehr sympathischer
Herr. Ob er mit dieser Anzeige
Glück hat? Bitte melden
Sie sich, Ihr Alter ist nicht ent-
scheidend, nur etwas Mut! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Liebe unbekannte Frau! Ob ich
Sie bitten darf, sich einmal mit
mir zu treffen? Ich heiße Ingo,
bin Mitte 50, 1,80 m groß und
arbeite als Polizeibeamter in lei-
tender Stellung, bin gepflegt,
anständig und ehrlich, lie-
be Musik, Spaziergänge, reise
und tanze gern und suche kei-
ne Versorgung, sondern eine
nette Frau, die Verständnis
für meine Arbeit hat. Ich hatte
schon einmal eine Anzeige auf-
gegeben, auf die hat sich lei-
der niemand gemeldet. Wer
braucht mich? Eigener Pkw ist
vorhanden. Rufen Sie an. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Attraktiver, großer Polizist,
46 Jahre, möchte nach großer
Enttäuschung nicht mehr
alleine durch Leben gehen. Bin
handwerklich und liebe die Na-
tur, Reisen, kulturelle Veranstal-
tungen u.v.m. Du solltest ehrlich,
treu, liebevoll und romantisch
sein. Welche Dame hat Interes-
se und den Mut anzurufen? Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Krankenschwester Regina,
69 Jahre, 1,60 m, Witwe, kei-
ne Reisetante, bin attraktiv, ganz
lieb, mit einem großen Herz.
Ich suche einen netten Mann
bis Anfang 80, der mit mir zu-
sammen sein möchte, bin
auch umzugsbereit. Ich bin
eine bescheidene, fürsorg-
liche Frau und stelle keine An-
sprüche. Mein Problem ist die
Einsamkeit. Für mich ist der
Charakter entscheidend und kei-
ne Äußerlichkeiten und ob im
Schlafzimmer noch was geht
ist für mich ebenfalls nicht von Be-
deutung, wenn ja, ist es gut und
wenn nicht, dann kann man auch
anders miteinander zärtlich sein.
Wenn Sie eine Frau suchen, die
immer für Sie da ist und treu an
Ihrer Seite steht, dann rufen Sie
bitte an über Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Ines, 63/164, hübsche Witwe,
hat lange ihren kranken Mann
gepflegt und möchte nach über-
wundener Trauer nun nicht län-
ger auf bessere Zeiten warten,
sondern mit einem lieben Partner
jeden Tag gemeinsam genießen,
denn das Leben ist einfach zu
kostbar, um es in Einsamkeit zu
verbringen. Ich bin eine beschei-
dene, anpassungsfähige Frau,
sehr natürlich, koche gerne und
gut, liebe die Natur und unter-
nehme gerne mit meinem Auto
Ausflüge in die Umgebung, aber
allein macht das alles keinen
Spaß. Ich bin nicht ortsgebun-
den und könnte bei Sympathie
auch zu Dir ziehen. Ag. Bir-
git Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Bin Anna, 77 Jahre, eine
schlanke, herzliche Ärztin, lie-
benswert, tolle Hausfrau, su-
per Kamerad und sexuell auch
noch recht aufgeschlossen. Ich
habe einen eig. PKW und ein
schönes EFH, würde aber bei
Wunsch und Sympathie zum
Partner ziehen. Alter und Äu-
ßeres sind für mich nicht ent-
scheidend, wichtiger sind
Sympathie und gegenseitiges Ver-
trauen. Leider hat sich niemand
auf meine letzte Anzeige ge-
meldet. Wenn es doch noch ei-
nen netten, gern älteren Mann
gibt, mit dem ich noch mal glück-
lich werden kann, dann melden
Sie sich bitte. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

KALTENBORN
Der Fall Elias & Mohamed

Der MAZ-Podcast über den Doppelmord,
der das Land erschütterte.

POTSDAM
RADIO

Realisiert von Ulrich Wangemann, Luis Kuminka & Nadine Fabian (MAZ)

Hier
anmelden
und alle
Folgen
hören

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp

Er35/185 gross, berufstätig u
sportlich. Sucht Frau fürs Leben.
Kontakt Whats App 01607456243

Perleberg, Melli (29) und Karina (34),
2 sexy Girls, top Service, ‡0152-
36343362, rotlicht.de

Verk. kleine Bunde Heu
3,-€ ‡01727006094

„Su. AGRAR- u.
FORSTFLÄCHEN
zum Kauf, bieten guten Preis.

 0172-3114695. adebar-agrar.de

2-RWO in Heiligengrabe, sehr gute La-
ge, renov., 52m², ab sof., KM 270€+
NK+ Kt ‡ 0172/6627028

Parkplätze in Wittstock, Poststraße zu
verm. 0172-3026020 o. 0178-5539060

Suche in Pritzwalk Garage/ Werk-
stattraum (bis 20m²) m. E-Anschluss ‡
0162/6246547

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Suche trockenen Unterstellplatz für
WoMo in Neuruppin oder näherer
Umgebung. Tel. 01721489359

Hallo Elvira, WS 11.10., möchte Dich
gerne ohne Agentur kennenlernen
0162/8143049. Würde mich freuen!

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter,
alles anbieten. Gute Bezahlung.
‡ 0177/5006700

Verkaufe als Gesamtstück 11 ha Wald
und 3 ha Brachfläche zur Aufforstung
geeignet. Chiffre: 2025-10, Reisebüro
Relax, Grünstr. 21, 16928 Pritzwalk

Junggebl. Sie, sucht einen ehrl.,
unternehmungslustigen und humorv.
Partner zw. 66 und 72J., ab ca. 1,75m
groß, aus OPR oder Prignitz‡
01522/4495269, gerne auch m. Foto
über WhatsApp

redaktion.opr@
wochenspiegel-brb.de

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen oder
Meinungen einfach an:

SCHREIB
LUST?
...SUPER,WIR LESEN GERN!

NEUESAUTO?...IN UNSEREMKFZ-MARKT!
Inserieren Sie jetzt.
Wir beraten Sie gern: 0331/2840404

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

VERSCHIEDENES

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

LÄNDLICHE ANWESEN

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

GARAGEN / EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

ANDERE MIETGESUCHE

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF

GRUNDSTÜCKE SIE SUCHT IHN
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Praktische Heiztipps
Mit dem richtigen Heizen und Lüften kann während der kalten Jahreszeit Geld gespart werden
PRIGNITZ. Während der Heiz-
saison richtig zu heizen und zu
lüften lohnt sich. Mit einigen
Kniffen kann man die jährlichen
Heizkosten umbis zu 20 Prozent
reduzieren. Darauf weist das In-
formationsprogramm Zukunft
Altbau hin. Mit leichten Anpas-
sungen lassen sich in einem
durchschnittlichen Haushalt in
einemAltbau bis zu 200 Euro im
Jahr einsparen. Wichtig ist zum
Beispiel einemoderateTempera-

tur. „Reduziert man die Raum-
temperatur beispielsweise von
23 auf 20 Grad, spart man fast
ein Fünftel der Heizkosten“,
sagt Frank Hettler von Zukunft
Altbau.

TEMPERATUR AN DEN
TAGESABLAUF ANPASSEN

Keiner zu Hause? Dann sollte
man das Thermostatventil he-
runterdrehen. Stufe eins bis
zwei ist bei mehreren Stunden
Abwesenheit ratsam. Am Re-
gelgerät der Heizungsanlage
stellt man auch die automati-
sche Nachtabsenkung ein: Etwa

eine Stunde vor der Bettruhe
kann man die Solltemperatur
bereits von 20 auf 16 Grad ab-
senken. Eine Stunde vor dem
Aufstehen sollte sie dann hoch-
geregelt werden.

HEIZTEMPERATUR
ABSENKEN LOHNT SICH

Ein Mythos besagt, dass das
Wiederaufheizen eines Hauses
nach einer Absenkphase mehr
Energie verbrauche, als durch
die reduzierte Temperatur ge-
spartwird. Energieexperte Frank
Hettler widerspricht: „Das Ab-
senken der Temperatur ist sinn-

voll. Messungen belegen, dass
die Einsparungen höher sind als
der Mehrverbrauch beim Wie-
deraufheizen.“

RICHTIG LÜFTEN – FEUCHTIG-
KEIT VERMEIDEN

Auch in der kalten Jahreszeit ist
regelmäßiges Lüften unverzicht-
bar. Nicht nur für ein gesundes
Raumklima, sondern auch, um
Feuchteschäden zu vermeiden.
Ameffektivstenundenergieeffi-
zientesten ist das Querlüften:
Dabei werden gegenüberlie-
gende Fenster gleichzeitig weit
geöffnet. Die verbrauchte,

feuchte Raumluft wird dadurch
schnell gegen frische, trockene
Außenluft ausgetauscht.

ENTLÜFTEN UND
ENERGIE SPAREN

Zum Start der Heizsaison sollten
Eigentümer ihre Heizkörper
überprüfen und bei Bedarf ent-
lüften. Denn Luft im Heizkörper
mindert die Heizleistung deut-
lich. So werden Räume langsa-
mer warm, gegebenenfalls wird
das angestrebte Temperatur-
niveaugarnichterreicht.Werda-
raufhin die Heizung höher dreht,
verschwendet Energie. WS

Der richtige Dreh am Thermos-
tat spart bares Geld.
Foto: Adobe Stock/bht2000

Letzte Sommergrüße

Wochenspiegel-Fotograf Falk Bandow war am vergangenen Wochenende
wieder mit seiner Kamera unterwegs und hielt bei einem Herbstspaziergang
durchKyritz undUmgebung imFoto fest,wasdieNatur zur Zeit noch zubieten
hat. Obwohl wir mit schnellen Schritten auf die kalte Jahreszeit zu eilen – am
26. Oktober werden bereits die Uhren wieder auf Winterzeit gestellt- , befin-
det sich die Natur noch nicht im Winterschlaf und präsentiert sich vielerorts
noch spätsommerlich bunt. Text: WS, Fotos: Falk Bandow

WOCHENSPIEGEL BLITZLICHT

Blutspenden: jetzt
besonders wichtig
Erhöhte Anzahl an Infektionen senkt derzeit das
vorhandene Aufkommen – Präparate sind nur kurz haltbar

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Bei je-
der Blutspende wird ein halber
Liter Blut entnommen. Deshalb
gilt es für Spendenwillige, einige
Regeln zu beachten. Gerade im
Herbst,wenndie sogenannte Er-
kältungssaison startet, erhöht
nasskaltes Wetter die Anfällig-
keit für Infektionen. Der Körper
kühlt dannausunddadurchwird
die Durchblutung der Schleim-
häute reduziert. Dies erleichtert
Viren und Bakterien das Eindrin-
gen.
Zusätzlichwird durchdenAuf-

enthalt in geschlossenen Räu-
mendieÜbertragungerleichtert,
wodurch auch eine erhöhte An-
steckungsgefahr besteht. Wer
an einer akuten Erkältung oder
Atemwegsinfektion leidet, kann
vorübergehend nicht Blut spen-
den. Dies gilt für Erstspender
ebensowie fürMenschen,die re-
gelmäßig Blut spenden. Doch

wann ist eine Spende danach
wieder möglich? Nach einem
komplikationslosen Infekt gilt
als Faustregel: sieben Tage ab
Symptomfreiheit. Auch nach
einer Infektion mit Fieber ist zu-
nächst abzuwarten: 28 Tage ab
Symptomfreiheit ist die Spende
wiedermöglich. Nach Einnahme
eines Antibiotikums sollte man
vier Wochen nach der letzten
Einnahme warten. Wer eine
Grippeschutzimpfung bekom-
men hat, kann bei Beschwerde-
freiheit am Tag nach der Imp-
fung schon wieder Blut spen-
den. Diese Regelungen dienen
dem Schutz des Spenders oder
der Spenderin selbst – aber auch
den Patienten, denen mit der
Blutspende geholfen wird.
Die Versorgung mit lebensret-

tenden Blutpräparaten ist derzeit
auf einemniedrigenNiveau stabil,
doch das kann sich schnell än-

dern, denn erhöhte Infektions-
zahlen wirken sich bereits auf das
Spendenaufkommen aus. Hinzu
kommt die kurze Haltbarkeit von
Blutpräparaten. Deshalb bittet
der DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost alle gesunden Menschen,
jetzt die angebotenen Blutspen-
determine wahrzunehmen und
so mitzuhelfen, die Patientenver-
sorgungüberdiebevorstehenden
Herbstferien zu sichern.
Vor einer Erkältung schützen

kann man sich beispielsweise
durch gutes Lüften von Innenräu-
men, Bewegung an der frischen
Luft, regelmäßiges Händewa-
schen (insbesonderevorundnach
dem Essen). Wer bereits eine Er-
kältung hat, sollte sich viel Ruhe
gönnenundviel Flüssigkeit zusich
nehmen, im besten Fall Tee.
Alle DRK-Blutspende-Termine

sind unter www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/

oder über die kostenfreie Hotline,
Telefon 0800/1194911 zu erfah-
ren. Gesunde Menschen ab 18
Jahren und einem Mindestkör-
pergewicht von 50 Kilogramm
können Blut spenden. Die Ent-
scheidung trifft tagesaktuell ein
ArztodereineÄrztinbeimTermin.
Bis zu sechs Mal innerhalb eines
Jahres dürfen gesunde Männer
spenden; Frauen bis zu vier Mal.
Zwischen zwei Spenden liegen
mindestens acht Wochen. Zur
Blutspende ist der Personalaus-
weis mitzubringen.
Der DRK-Blutspendedienst

Nord-Ost ruft noch bis Ende De-
zember aktive Blutspender dazu
auf, Freunde,Kollegenoder Fami-
lienangehörige zur eigenen Blut-
spende mitzubringen – gemein-
sam fällt der erste Schritt leichter.
Im Rahmen der Aktion „Der le-
bensrettende Impuls–dasbistdu!
Freundewerden Spender“ gibt es
für jeden mitgebrachten Erst-
spendereinpraktischesGeschenk
als Dankeschön vom Blutspende-
dienst. dre

500 Milliliter Blut werden bei
einer Spende maximal entnom-
men. Das dauert meistens zwi-
schen acht und zehn Minuten.
Foto: Vee Hoffmann

Die nächsten
Blutspendetermine

3 Donnerstag, 23. Oktober
Ribbes Partyhaus, Wusterhau-
sen, Berliner Straße 38
15.30 bis 19 Uhr

3 Donnerstag, 30.Oktober
Krümelkiste, Neuruppin, Otto-
Grotewohl-Straße 1a
14.30 bis 18.30 Uhr

3 Samstag, 1. November
Seehotel, Rheinsberg, Donners-
marckweg 1
9 bis 13 Uhr

3 Montag, 3. November
Kulturhaus, Kyritz, Perleberger
Straße 8
14.30 bis 18.30 Uhr

3 Freitag, 14. November
Krümelkiste, Neuruppin, Otto-
Grotewohl-Straße 1a
14.30 bis 18.30 Uhr

Jetzt Ihre Klasse für das MAZ-Medienprojekt anmelden!
Das kostenlose digitale Schulprojekt derMAZ unterstützt Lehrkräfte der Klassen 7 bis 12
dabei,Medienkompetenz realitätsnah und abwechslungsreichzu vermitteln.

• 3 Monate Zugang zu digitalen Klassensätzen

(MAZ E-Paper und MAZ+)

• lokale, nationale und globale Infos und Nachrichten

- zum Verstehen und Mitreden

• professionelle Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• immer zum Monatsbeginn möglichabo.maz-online.de/schule

Ohne
aufwändige
Vorbereitung
einsetzbar
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